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28 Plenarsitzung vvm 15 März
Der Gesetzentwurf betr das Verfahren bei Verkeilung von

Jmmobiliarpreiseu im Geltungsbereich des Rheinsscheu
Rechts wird in 3 Lesung debattelvs angenommen

Der Gesetzentwurf betr die weitere Herstellung neuer Eisen
bahnlinien kür Rechnung des Staats Secundärbahnvorlage
wird in zweiter Lesung angenommen Es handelt sich um den
Bau von lg neuen Linien verschiedene Bauausführungen und
neue Geleisanlagen Der Gesammtkosteuauswand beträgt 71 /s
Millionen wovon 43 Millionen auf die Anlage neuer Bahn
linien und 6MWVV Mark auf die Errichtung von Dienstwohn
gebäuden für das Bahnbewachungspersonal entfallen

Die Debatte beschränkt sich auf Dankreden der Vertreter der
jenigen Kreise welche Bahnen erhalten und auf Wünsche nach
neuen Verbindungen Bahnhülfserweitcrungen c

Es folgt zweit Berathung des Gesetzentwurfs betr den
weiteren Erwerb von Privateisenbahnen für den
Staat

Abg Dr Wehr spricht sein Bedauern darüber ans daß
nicht sämmtliche Lmien deren Verstaatlichung die Regierung in
Aussinit genoniw n in diese Vorlage aufgenommen werden
kzinilen Die Schuld liege nicht an der Regierung da de
ren Offerten den Verhältnissen einsprechend waren DieActio
näre hätten sich von der Binse verleiten lassen die Offerten ab
zulehnen und würden dies noch zu bereuen haben

Die Vorlage wird darauf ohne weitere Debatte angenommen
Es ist danach beschlossen die Verstaatlichung der Berlin Dres
dener der Nordhauseu Erfurter der Oberlausitzer derAachen
Jülicher und der Angermünder Schwedter Eisenbahn

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Lesungen der
Secundärbahn und der Verstaatlichungsvorlage rheinische Can
wugesängnisse kleine Vorlagen

GMtWe KBMMWMtN
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 17 März er Nachmittags
Z Uhr im Eheschließungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Ermäßigung des Preises für den Bezug

städtischen Leitungswaffcrs
2 Antrag auf Nachbewilligung beim Armenkassen Etat
3 Antrag aus Ucbertragbarkeit von Etat Titeln
4 Etat der Hospital Verwaltung
5 Antrag auf Bewilligung von Mitteln für die Verzin

sung der Anleihe von 1886 und die zur Rückzahlung
gelangten Darlehen

6 Antrag auf Regulierung von Fluchtlinien
7 Antrag anf Erwerb eines Grundstückes
8 Antrag auf Versetzung eines Beamten in eine sndere

Gchaltsklasse
S Etat der Arbeitsanstalt

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 AuS dem Grundstück Töpferplan 7 im Monat
Februar er Centner Getreidekümmcl

2 Auf hiesigem Wochenmarkte am 24 Februar er
ein bronzirter Handkorb mit zwei Deckeln

3 Aus dem Grundstück Geiststraße 61 in der Nacht
zum 28 Februar cr ein Schooßleder

4 Aus dem Grundstück Schmeerstraße 33 34 am 28
Februar cr ein olivenfarbiger Winterüberzieher mit
braunem Sammctkragen

5 Auf hksigem Wochenmarkte am 1 März cr ein
schwarzes Lederportemonnaie mit 8 Mark Inhalt

6 Aus dem Grundstück Moritzzwinger 1s am 2
März cr 23 verschiedene Uhren und zwar

5 silberne Herren Remontoir Ancre Uhren 19 lig zwei
davon mit Goldrand 4 davon tragen die No 67979
68385 203770 44381

2 silberne Herren Cylinder Remontoiruhren mit cise
lirtem Goldrand eine davon trägt die No 4071/67
4 goldene Damenschlüsseluhren eine davon auf der
Hinterseite schwarz emaillirt eine andere blau emaillirt
mit 4 Steinen

2 goldene Herren Schlüsseluhren 18karälig 1 goldene
Herren Remontoiruhr 14karätig 19 lig No 37252

9 goldene Damen Remontoiruhreu eine davon mit
blauem Vogel auf der Rückseite emaillirt und No 27649
7 Aus dem Grundstück Albrechtstraße 4 am 4 März

cr 3 Dowlas Hemden snr Mädchen und 2 roth ge
würfelte Bettüberzüge

8 Aus dem Grundstück kl Sandberg 11 in der Nacht
zum 5 März cr 1 Taschenmesser 1 Talmiuhrkette 1
Coursbuch und 1 Legitimationspapier auf den Namen
Gensch lautend

9 Aus dem Grundstück Leipzigerstraße 104 am 7
März cr 1 dunkelolivenfarbiger W nterüberzieher mit
schwarzem Futter

10 Aus dem Grundstück Martiusgasse 10 am 8
März cr 1 dunkelbrauner Winterüberzieher mit schwarzem
Futter

11 Aus dem Grundstück Poststraße 10 am 12 März
cr ein graubrauner Stofsrock

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Crimmal Commissariat Zimmer Nr 21 zur An
zeige zu briugen

Halle a S den 12 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Halle den 16 März 1887
Der Stundenplan der städtischen Fort

bild u a gsschules für das Sommerhalbjahr cr vom
20 März bis 24 September ist folgender

Sonntag Vorm 8 9 Uhr Zeichnen
Montag Abends 7 9 Uhr WanKisch

iRechnen

Dienstag 7V2 9i/z Raumlehre
Englisch

Wi ch 7 9VDonnerstag 7Vs 9 /z wie Montag
Freitag 7 /z 9 wie DienstagSonnabend kein UnterrichtDie einzelnen Abtheilungen umfasse ca 30 Schüler

so daß innerhalb der meisten Fächer mehrere aufsteigende
Kurse gebildet werden

Lateinische Hauptschuld Montag den 14 und
Dienstag 15 ds wurde an der lateinischen Hauptschule unter
Vorsitz des zum königl Kommissarius ernannten Herrn
Direktor Dr Frick das Abiturienten Examen abgehalten
Von den 25 Oberprimanern welche sich gemeldet hatten
war einer nach der schriftlichen Prüfung zurückgetreten
während andererseits sieben Abiturienten auf Grund ihrer
Schulleistungen und des befriedigenden Ausfalles der
schriftlichen Prüfung von der mündlichen befreit werden
konnten so daß noch 17 in diese eintraten Sämmtlichen
24 Abiturienten wurde das Zeugniß der Reife ertheilt
Es waren die Schüler Bachmann Hornemann Geßner
Gäbelein Schröder Müller Oehme Hclmke Matz Starke
Wahn Ilse Dönitz v Zitzewitz Schmidt Kunitz Lengpath
Schlott Henkel Herrmaun Kühl Rewald Engelke und
Kurze Von denselben wollen 14 Theologie 3 Philologie
6 Medizin studiren 1 widmet sich dem Heeresdienst

sJm vierten kommunalen Wahlbezirks Ver
ein erstattete gestern Abend zunächst Herr Ingenieur
Dreyer Bericht über die in der gemeinschaftlichen Sitzung
der Vorstände der kommunalen Vereine gepflogenen Ver
handlungen Mit Bezug auf die angeregte Mitgliedschaft
am Kirchenbau Verein wurde erwähnt daß wenn durch
die betr Mitglieder die Baukosten zu den Kirchen zusam
mengebracht werden man sich auch das Wahlrecht der
anzustellenden Geistlichen vorbehalten müsse sonst bringe
auch der vierte Bezirk den Bestrebungen dieses Vereins
seine volle Systpathie entgegen Als Delegirter zurVor

Die Bevölkerung unserer Kamerunkolonie
Öffentlicher Vortrag des Afrikarei enden Herrn Dr Bern
hard Schwarz veranstaltet vom Hallischen Kolonialverein

Es ist eines der größten Verdienste der modernen Erd
kunde daß sie den Begriff der Wilden hat bedeutend
einschrumpfen lassen Wir wissen jetzt daß meistentheils
auch die Völker denen wir seither die genannte Bezeich
nung beilegten schon eine gewisse Kultur und manchmal
eine gar nicht unbedeutende besitzen So verhält es sich
auch mit den Bewohnern unserer Kamerunkolonie und das
ist um so erfreulicher als die Verwendbarkeit der Einwohner

einen wichtigen Faktor in allen Calculs über die Aus
nutzung des Landes bildet

Eine großartige Natur tritt uns in Kamerum entgegen
Schon beim Eintritt in s Land sühlen wir ihre überwäl
tigende Wirkung Hart an der Küste steigt das Gebirge
bis zu Montblanc Höhe empor aber nicht wie bei uns
mit Schnee und Eis sondern mit üppigster Vegetation
bedeckt Gewaltige Flüsse brechen aus den Wäldern her
vor ein überreiches Thierleben herrscht in den Fluthen und
in dem undurchdringlichen Dickicht der Wälder

Man hat sich in Europa gewöhnt alle Schwarzen als
eine zusammengehörige eigenartige Rasse zu betrachten Das
wäre gerade so falsch als wenn man das Gleiche von den
Europäern fagen wollte Die schwarze Bevölkerung ent
hält in sich eine Menge heterogener Elemente deren Un
terschiede sich scharf ausprägen und gerade Kamerun zeich
net sich dadurch aus daß es mehr verschiedenartige Be
vökerunastheile ausweist als irgend ein Landstrich gleicher
Größe Bis 40 Meilen ins Land hinein wohnen unge
fähr 12 verschiedene Völker die in einem recht kühlen fast
feindlichen Verhältnisse zu einander stehen So bereitete
es dem Vortragenden die größten Schwierigkeiten als einst
die Träger aus dem Stamme der Paquiris nicht aus
reichten und er Packuntos dazuuehmeu mußte die nun bei
jeder Mahlzeit beim Vertheilen der Lasten c in unauf
hörlichen Streit mit den Paquiris geriethen Allerdings
hat der weiße Reifende von dieser Feindschaft auch einen
Bortheil Ist er einmal über das Gebiet dem die Begleiter
angehören hinaus so muß diesen selbst am meisten daran
liegen für die Sicherheit des weißen Mannes zu sorgen
denn würde dieser untergehen so wären die Begleiter unter
den ihnen feindlichen Stämmen verloren Wenn sich schwarze
Stämme treffen die einander noch nicht gesehen so pflegt
ein jeder die größte Sorge davor zu habcn daß die An
gehörigen des anderen Menschenfresser seien

Der Partikularismus in Kamerun ist ein so großer daß
sogar zwischen den einzelnen Orten eine Trennung besteht
Es wird gewöhnlich nicht einmal aus einem Ort in den an
deren geheirathet geschieht es so zeigen besondere Feier
lichkeiten an welch außergewöhnliches Ereigniß stattgefun
den Tiefe Thatsache erklärt sich dadurch daß jeder Ort auch
ein besonderer Staat mit eigenem Oberhaupte ist Ja
manche Orte die 30 bis 40 Häuser mit 2 300 Ein

wohnern zählen besitzen oft 6 8 Könige was für die
Reisenden insofern sehr unangenehm ist als diese Maje
stäten die unverschämtesten Bettler zu sein Pflegen Po
litisch steht also der Kameruner auf ziemlich geringer
Stufe immerhin sind auch gerade in Kamerun dic ersten
politischen Zusammenfassungen erfolgt und zwar durch
den vielgenannten King Bell Derselbe ist ein überaus
schlauer Diplomat Er hat über 100 Weiber die er in
kluger Berechnung aus allen Theilen des Landes genom
men Mit Absicht hat er seinen verschiedenen Schwieger
vätern den Kaufpreis nie voll ausgezahlt und dieselben
dadurch in Streitfällen an seine Person gefesselt wenn
anders sie nicht die ihnen zustehende Summe endgültig
einbüßen wollen Der Stamm dem Bell angehört die
Dualla s haben sich überhaupt die Herrschaft über das
Hinterland erworben

Die Kamerunvölker zeigen auch sonst mancherlei Ein
heitsmomente z B die Sprache Zwar hat jeder Stamm
sein eigenes Idiom aber diese sind nicht mehr verschieden
als die verschiedenen slavischen Mundarten Nach einer
alten Legende sollen alle Küstenstämme aus dem Inneren
gekommen sein und diese Legende wird wohl auch der
Wahrheit entsprechen Unter allen Völkern Jnner Afrikas
herrscht eine ausgesprochene Neigung der Küste zuzuwan

dern zum Theil tritt der Zwang nachdrängender feind
licher Völker hinzu

Es ist eigenthümlich daß je weiter man ins Innere
dringt desto größer die Cultur ist die man dort vorfin
det Ein gewisser Schliff findet sich natürlich auch an
der Küste das bringt schon die Berührung mit den Euro
päern mit sich Eine moralische Besserung hat diese den
Einwohnern nicht gebracht besonders gilt dies von den
Duallas

Diese Duallas haben sich wie bemerkt zu den Herren
des Hinterlandes gemacht und haben damit den ganzen
Handel zwischen Europäern und den Einwohnern des
Inneren in die Hände bekommen woraus sie einen ge
waltigen Nutzen ziehen Sie wohnen an den Flußläufen
des Kamerun und haben sich eine wahre Armee geschaffen
die zum großen Theil sogar mit Hinterladern bewaffnet
ist Auch besitzen sie eine starke Flotte leichter Canoes
von denen jedes 50 60 Mann saßt Mit Gewalt und
List suchen sie nun fremde Eindringlinge von dem Hinter
land aus dem sie ihre Schätze beziehen abzuhalten sie
haben es mit einer Reihe von Fabeln umgeben und auch
weiter nach Innen wohnende Stämme veranlaßt den
kühnen Reisenden diese Märchen zu erzählen So soll
das Innere nur eine weite Sandwüste sein bevölkert
mit gefährlichen wilden Thieren zc Wagt es dennoch ein
Reisender weiter einzudringen so findet er sich plötzlich
einer wohlorganisirten Grenzwache gegenüber die ihn mit
aller Entschiedenheit zur Umkehr nöthigt Die Dualla
händler aber finden sich in allen Dörfern des Innern
an manchen Punkten haben sie für eine längere Zeit
Faktoreien errichtet die nach Abwickelung der Geschäfte

wieder aufgehoben werden Da diese Händler überaus
billig einkaufen so ist der Geschäftsgewinn den sie beim
Verkauf an die Europäer machen ein eminenter Das ist
eine Mahnung für uns Deutsche bsld selbst ins Innere
vorzudringen

Mit dem hohen Handelsgewinn hat ein bedeutender
Luxus unter den Duallas Platz gegriffen Man findet
in ihren Hütten eine gewisse Pracht europäische Polster
möbel und seidene Stoffe sind nichts seltenes ja bei
Einzelnen fand mau einen gedeckten Tisch und Servietten
sowie Champagner und Absynth auf dem Tisch Uebrigens
fühlen sich die Leute und sind schwer zu behandeln In
jeder Beziehung halten sie sich für dasselbe wie die Euro
päer und King Bell z B dünkt sich dem deutschen Kaiser
gleich Sie haben sich hübsche Dörfer erbaut und können
es ja da sie alle vermögend sind So wird King Bell
auf mehrere Millionen geschätzt Intelligenz besitzen die
Duallas unstreitig so haben sie z B ein Dezimalsystem
Höchst erstaunt war der Vortragende als er den Sohn
King Bells besuchte diesem seine Verwunderung über
einen von demselben sehr elegant geschriebenen englischen
Brief aussprach und zur Antwort erhielt Ja soll ich
denn das nicht einmal auf dem Gymnasium gelernt haben
In feiner Jugend war der schwarze Prinz nämlich als
Geißel nach England gebracht worden und hatte dort
eine ziemlich gute Erziehung genossen

Mit Schwierigkeiten hat Deutschland in den Kolonien
jedenfalls zu kämpfen aber Energie verbunden mit Freund
lichkeit werden dieselben zu überwinden wissen Vi l liegt
daran daß wir in der Kolonie keinen Raubbau rreiben
sondern uns dieselbe dadurch daß wir an der Bildung
des Volkes arbeiten innerlich nahe bringen und auf lange
hinaus sichern Das Volk ist es werth daß man seiner
Bildung nahe tritt

Der Vortragende ging noch näher auf einen benach
barten in seinem Wesen ursprünglicheren Stamm die
Paquiris ein und schloß dann seinen in hohem Grade
lehrreichen Vortrag Reicher Beifall wurde ihm zu Theil
und Herr Professor Kirchhofs unternahm es ihm noch
in besonderen Worten zu danken Derselbe kam dabei
auch auf den betrübenden Umstand zu sprechen daß eine
so geringe Anzahl von Zuhörern sich zu dem Vortrage
eingefunden und erklärte das durch einen gewaltigen Rück
schlag den die kolonialen Bestrebungen iu Deutschland ge
sunden weil nicht sogleich die goldenen Früchte der bis
herigen Unternehmungen von den Bäumen fallen wollten
Immerhin gebe es löbliche Ausnahmen und der sudwest
afrikanischen Kompagnie flössen die Mittel so reichlich zu
daß dieselbe in Kürze eine zweite Expedition ausrüsten
würde und zwar une Handelsexpeditiou die in Kamerun
systematisch vorgehen sollte Daß dieses Land schon anfinge
in industrieller Beziehung eine Rolle zu spielen gehe
übrigens daraus hervor daß die dortige Palmölgewinnung
bereits der deutschen Paraffin Industrie speziell einer
Halleschen Firma fühlbare Konkurrenz bereite l 8



erathung über die geplante Sedanfeier in Form eines
Volksfestes wurde Herr Stadtverordneter Rausch bestimmt
Die von dem Verla gsunternehmer Glasenap zu Potsdam
an die hiesigen kommunalen Vereine gesandten Bücher

Die Lebensbeschreibu ng S Maj finden wenig Anklang
der Verein glaubt darin ein systematisches Geschäftsunter
nehmen zu finden und entspricht der geforderte Preis von
80 Pfg pro Stück durchaus nicht dem wirklichen Werthe
So gern auch der Verein an diesem hohen Gedenktage
zu ähnlichen guten Zwecken ein entsprechendes Opfer ge
bracht hätte kann derfelbe sich doch nicht nach vorliegender
Unterlage mit jener Ausgabe befreunden und sieht auch
von einer Sammlung freiwilliger Gaben zu dem Zwecke
der Anschaffung solcher Bücher ab erklärt sich aber falls
das Sedausest außerordentliche Zusteuer verlangt solche
antheilsweise mit aufzubringen bereit In Chemnitz ist
auf Anregung des Bürgerverems bei den städtischen Be
hö rden ein Beschwerdebuch ausgelegt und wünscht der Ver
ein diese Einrichtung auch sür Halle Es wird dadurch
jedem Einwohner Gelegenheit gegeben auf schnellstem Wege
die Behörde über Uebelstände zu unterrichten auch auf
kürzerem Wege Beschwerden gegen Ausschreitungen von
Beamten zu führen Der Verein beschließt mit einer dies
bezüglichen Bitte um Auslegung eines solchen Buches
vielleicht in dem Botenzimmer des Rathhauses sich an den
Magistrat zu wenden und es selbigem zu überlassen in
einer bez Bekanntmachung darauf aufmerksam zu machen
und um einem Mißbrauch vorzubeugen die öffentliche
Namensunterzeichnung zur Grundbedingung zu machen
Die bereits mehrfach erwähnte Aschenabfuhr undStraßen
reinigungs Angelegenheit kam ebenf alls zur Sprache und
ward hinsichtlich der Schneeabfuhr darauf hingewiesen daß
die Stadt sehr viel Geld sparen könne wenn die auf städt
Terrain liegenden Schneemassen in die Einsteigeschächte
der Straßenkanäle geworfen würden wo dieselben in Folge
der Erdwärme schnell wegthaueten Um einer Stauung
der Kanalwasser bei dieser Prozedur vorzubeugen brauchte
man nur oberhalb der Einsalllöcher in den Schacht eiserne
Siebe anzubringen durch welche der Schnee dann fällt
Mit Bezug auf das auf dem städtischen Lagerplatze oft
lange Zeit lagernde Pflastermaterial hält es der Verein
für zweckmäßiger und für die Stadt rentabeler wenn die
kontraktlichen Lieferungsbedingungen für Pflastersteine so
abgeschlossen würden daß selbige erst kurze Zeit vor deren
Gebrauch zur Stelle geschafft werdeu

sWiegert Concert Wir können Herrn Kapell
meister Wiegert nur dankbar sein daß er in seinem gest
rigen Concerte welches im Prinz Carl stattfand dem
Publikum noch einmal Gelegenheit gab die Geschwister
Tilaresa zu hören Wir haben bereits in Nr 50 d Bl
von den schönen Gaben welche Frau Musika den jungen
Damen verlieh gesprochen und wollen nur noch hinzu
fügen daß die Erfolge die sie gestern erzielten denen
nicht nachstanden welche ihnen bei ihrem ersten Auftreten
u Theil wurden Von ihren Vorträgen waren diesmal

Aas Duett a d Op Die lustigen Weiber v Nicolai
er Abschied der Zugvögel v Mendelssohn sowie die

Duette v Koschat von besonderem Interesse Unsere Re
gi ments Kapelle bot ebenfalls werthvolle musikalische Ge
n üsse und wurde ihren Aufgaben in hohem Grade gerecht
S o waren die Abendandacht Streichquartett v Köhler
und die Ouvertüre z Op Raimund v Thomas gleich
treffliche Leistungen Mit anerkenneuswerther Präcision
und feiner Nüancirung wurde die Ouvertüre z Ein
Sommernachtstraum v Mendelssohn reproduzirt auch
fand der Tannhäuser Marsch v R Wagner vielen Bei
fall Schließlich dürfen wir nicht unerwähnt lassen daß
das Orchester die Begleitung der Gesänge in sehr zufrie
denstellender Weise ausführte Lumma seiirmrÄrniu Der
Verlauf des Concertes entsprach vollkommen der Erwar
tungen derer die zu demselben erschienen waren

sUngl ückssälle Exceß, Auf der Fabrik Dreier
Hans bei Ammendorf kam gestern Vormittag der Handels
mann Krämer von hier dadurch schwer zu Schaden daß
beim Ersteigen seines Geschirres die vor demselben gehenden
Pferde plötzlich anzogen Der Mann fiel in Folge dessen
von der Deichsel herab und brach den linken Arm
Eine gleiche Verletzung trug die Haudarbeiterfrau Jufchkat
davon indem sie in der Stube ausglitt und zu Falle
kam In einer Kellerwirthschaft an der Magdeburger
straße kam es gestern Abend zwischen einer Anzahl dort
eingekehrter Gäste zu einer rohen Ausschreitung bei welcher

Biergläser und Billardqueues als willkommene Waffe
dienten Es sind dabei verschiedene Verletzungen vorge
kommen

sPolizeinachrichten Aus dem Grundstück Güt
chenstraße Nr 1 wurde mittelst Einbruchs eine Kiste mit
Käse gestohlen als Dieb ist der Arbeiter D hier ermittelt
worden Einer Dienstmagd in der Wörmlitzerstraße
wurden vergangene Woche 20 Mk aus ihrem verschlossenen
Koffer gestohlen Dem Diebe ist man auf der Spur
Am Nachmittag des 14 dss M fand in der Linden
straße zwischen Arbeitern eines Neubaues eine derartige
Schlägeret statt daß polizeiliche Hülfe herbeigeholt auch
eine Verhaftung vorgenommen werden mußte

Standesamt Halle a S
Meldung vom 15 März

Aufgeboten Der Fleischermeister Erdmann Julius Kläger
Giebichenstein und Friederike Adeline Köcke Dorotheenstraße 3

Der Gelbqießer Friedrich Gustav Göricke gr Berlin 8 und
Johanne Caroline Martha Diemert Mansfelderstraße 29
Der Schuhmacher Carl Faust Schulberg 15 und Friederike
Emma Beine Weidenplan 7 Der Bahnarbeiter Heinrich
Scharf kl Berlin 1 und Auguste Caroline Bär gr Ulrich
raße 37 s Der Zimmermann Friedrich Wilhelm Hentze
Georgstraße S und Wilhelmine Friederike Revpin Sophien
straße 14 Der Schuhmacher Christian Theodor Friedrich
Gäbler gr Märkerstraße 18 und Louise Auguste Marie Schön
Arg Anh alterstr 1 Der Schmied Wilhelm Otto Schrödter

Magdeburgerstraße 41 und Louise Emma Schneidewind Oeste
Der Feilenhauer Friedrich Otto Letsch Augustastraße 5 und
Henriette Emma Händler gr Steinstraße 19 Der Maurer
Franz Heinrich Krumpe Groß Monra und Martha Ottilie
Anna Zalfen Friedrichsplatz 2 Der Maurer Friedrich Fer
dinand Lude gr Rittergafse 2 und Elise Stietz alt Markt 26

Der Arbeiter Carl Gustav Bruno Schaffernicht Schützen
gasse 9 und Auguste Agnes Vogel Brunnenplatz 1 Der
Schneider Gustav August Richard Nilius und Friederike Caro
line Becker Böllbergerweg 24 Der Gärtner Momme Fried
rich Clausen Büsum und Emma Martha Peuschel Meckel
straße 9 Der Maschinenschlosser Wilhelm Christian Grabaum
Halle und Emma Emlie Hecker Loepitz Der Arbeiter Franz
Kerzel Halle und Amalie Marie Hanf Gölditz Der Schmied
Gottlieb Carl Schirpke Halle und Auguste Therese Henriette
Loeber Stoeßen Der Schlosser Albert Otto Lindner
Angers Krottendorf und Auguste Emike Emma l Ranne
berg Halle Der Arbeiter Friedrich Heller Wanslcben und
Therese Reichardt Halle Der Müller Gustav Hermann
Jordan Giebichenstein und Amalie Friederike Sproete Erde
born Der Schmied Carl Wilhelm Friedrich Halle und
Margarethe Charlotte Anna Arnholdt Stadt Alsleben
Der Lehrer Heinrich Ludwig Ernst Messerschmidt Halle und
Agnes Martha Dörfel Delitzsch

Geboren Dem Schneider Josef Rattay Schmiedstraße 16
ein S Paul Robert Dem Handarbeiter Louis Buchmann
Spitze 10 eine T Johanne Anna Louise Dem Maurer
Friedrich Rößler Mansfelderstraße 47 ein S Franz Her
mann Dem Schmiedemeister Friedrich Schumann Spiegel
gasse 8 eine T Wilhelmine Anna Emma Dem Uhrmacher
meister Hermann Schindler kl Ulrichstraße 33 eine T Mar
tha Emma Gertrud Dem Fleischermeister Wilhelm Schade
Lsngcstraße 18 ein S Friedrich Wilhelm Georg Ein un
ehelicher Sohn

Gestorben Der Tischlermeister Ferdinand Gustav Brügert
50 I 10 M 27 Tg Krausenstraße 2 Des Fabrikarbeiter
Wilhelm Riemer Ehefr Jda geb Weise 30 I 11 M 15 Tg
Diaconissenhans Der Lehrer smsr Carl Gustav Lademann
58 I 7 M 21 Tg Taubengasse 18 Der H mdarbetter
Emil Otto Reinhold Thieme 25 I 9 M 1 Tg Zenkerg 11

Die Wittwe Charlotte Dittmar verw gew Günther geb
Apel 52 I 4 M 5 Tg Albrechtstraße 19

StM T Mcr
Die sogenannte große Oper zu der die Opern Gluck s

Spontini s Meyerbeer s Halövy s und Anderer gehören
bietet kleineren Bühnen die verhältnißmäßig größten Schwie
rigkeiten da einerseits dem Librettisten und dem Kompo
nisten große ausführende Kräfte dekorativer Pomp und
Massenentwickelungen vorgeschwebt haben andererseits die
Gesangs und Darstellungsweise die weitgehendsten Anfor
derungen an die Künstler stellt Wenn daher die Direk
tion unseres Stadttheaters so schwierig auszuführende
Werke wie die Jüdin zur Aufführung bringt um dem
Publikum auch nach dieser Richtung hin gerecht zu wer
den so verdient das Anerkennung und eine gewisse Billig
keit in der Beurtheilung da man der Natur der Sache
nach eben mit gegebeneu Faktoren rechnen muß Die
gestrige Aufführung der herrlichen Halövy scheu Oper
führte uns in der Rolle des Eleazar Herrn Memmler
aus Weimar vor in dem wir bereits als Lohengrin und
Tannhäuser einen befähigten dramatischen Sänger kennen
gelernt hatten Das eigenthümlich nationale Gepräge
welches diesem Juden einer willkürvollen und verfolgungs
süchtigen Zeit ausgedrückt sein muß die furchtbare Energie
feines Geistes im Verein mit der natürlichen Milde seines
Herzens gewährten dem gewandten Darsteller ein weites
Feld für feine Leistungsfähigkeit Seine Maske war gut
doch erschien uns Gang und Haltung oft zu straff und
ritterlich während die Gestalt des vom Alter gebeugten
Eleazar von einer gewissen Gebücktheit nicht frei sein darf
Die Glanzpunkte der Leistung des Herrn Memmler
waren keineswegs diejenigen Momente allein in denen die
harten Züge des mittelalterlich jüdischen Charakters von
dem Gaste mit sicheren Strichen wiedergegeben wurden
gerade einige Scenen in denen sich sein starres Herz er
weicht und über den Gefühlen väterlicher Liebe den wilden
Haß vergißt gerade diese wurden tief ergreifend gesungen
und gespielt In Bezug auf Affektstellen würde uns
weniger theatralisches Herausfordern des Effektes oft er
wünscht sein die Verkaufsscene im zweiten Akt hätte noch
specifisch jüdischer gespielt werden können Sehr gnt ge
lang das Gebet zu Anfang desselben Aktes mit dem ant
wortenden Chor übrigens eine der schönsten Nummern
der Oper In ganz unleidlicher Weise wurde jedoch die
Leistung des Gastes auch gestern durch sast beständiges
Tremoliren geschädigt eine Untugend die den guten Ein
druck den Herrn Memmler s Eleazar sonst machte
völlig zu verwischen im Stande ist Das Finale des
zweiten Aktes in welchem außer Eleazar auch noch Recha
und Leopold tremolirten machte in dieser Beziehung einen
zwar einheitlichen aber doch recht eigenthümlichen Eindruck
In dramatischer Beziehung hatte die Parthie der Recha
in Frl Goldsticker eine sehr berusene Vertreterin gefun
den da die Hauptforce der Künstlerin in der Beherrschung
der dramatischen Situation und charakteristischer Färbung
des Tons liegt bietet die Rolle ein ergiebiges Feld für
ihr Talent Fast in jedem Akte hatte Frl Goldsticker
Momente von großer dramatischer Schönheit und auch
dem gesanglichen Theil ihrer Ausgabe wurde sie abgesehen
von dem oben erwähnten Tremolo in künstlerischer Weise
gerecht So gelangen die Romanze das Duett und Finale
des zweiten Aktes ganz vortrefflich Aber wir dürfen es
uns nicht verhehlen daß das Organ der geschätzten Sän
gerin ein hoher Alt aber keine Sopranstimme ist welch
letztere die Parthie verlangt Frl Goldsticker kann
die hohe Lage und sogar mit gioßer Kraftentfaltung sin
gen aber naturgemäß hat der Ton dabei eine gewisse
Schneidigkeit und Schärfe und entbehrt des weichen
schmelzenden Klanges ächter Sopransiimmen Wir möch
ten die Künstlerin aufrichtig warnen weiterhin derartige
Parthieen zu singen denn man forcirt die Höhe immer nur
auf Kosten der Tiefe als Alt ist ihre Stimme herrlich
und von beneidenswerthem Umfange als Sopran jedoch
würde uns dieselbe nie als schön auffallen Ganz beson
ders nach der Seite der Melodik hin ist vom Compo

nisten die Rolle des Cardinals bedacht Herr Uttnex
spielte denselben in würdiger Weise reichte aber sür die
Intentionen Halöy s stimmlich nicht ganz aus Auch
schien der Sänger nicht gut disponirt und schreiben wir
diesem bedauerlichen Umstände ein mehrfaches zu hoch
treiben des Tones zu Am besten gelangen der langsame
Satz im ersten und das Duett im vierten Akte Frau
Charles Hirsch und Herrn Hindemann waren die
gleich undankbaren Parthieen der Endora und des Leo
pold zugefallen aus denen noch kein Künstler etwas zu
machen verstanden hat da sie in gleicher Weise Stief
kinder des Librettisten und des Componisten sind Im
Terzett des ersten Akts hatte Frau Charles Hirsch
Gelegenheit uns von Neuem ihre Kehlfertigkeit die Klar
heit ihrer Passagen und ihre Sicherheit in der Ausfüh
rung derselben bewundern zu lassen In der dramatischen
Scene des vierten Aktes ze gte sie sich als gewandte
Schauspielerin im Anfange des dritten Aufzuges jedoch
ließ sich die sonst so unfehlbar sichere Künstlerin einen
peinlichen Gedächtnißfehler zu Schulden kommen den wir
aber bei dem vielen von ihr gebotenen Guten gern der
Vergessenheit anvertrauen Die kleineren Rollen des
Ruggiero und des Albert fanden durch die Herren Schaff
nit und Zimmermann angemessene Vertretung Der
Chor löste seine bedeutende Aufgabe befriedigend und auch
das Orchester that seine Schuldigkeit die geschickt gestell
ten Dekorationen boten einen wirksamen Hintergrund für
das ergreifende Drama Schließlich möchten wir noch
des Irrthums gedenken welcher einen Theil des Publi
kums und auch uns veranlaßte anstatt um 7 erst um
i/z8 Uhr im Theater einzutreffen Den Fehler des
Setzers in der gestrigen Abendnummer unseres Blattes
zu paralysiren waren zwar berichtigende rothe Plakate
veröffentlicht doch gelang es der Direktion leider nichts
denselben ganz unschädlich zu machen wir loben deshalb
die Rücksicht mit welcher der Beginn der Vorstellung
doch bis nahezu 8 hinausgeschoben wurde

Franz Wüerst
Unser geschätzter Herr Referent irrt hierin In dem uns

von der Direetion zugegangenen Manufcript war der Anfang
auf 7Vs Uhr festgesetzt auchist der Direetion ein Correeturabzug
des Zettels vorgelegt worden so daß uns keine Schuld trifft

Die Red

Gesichtsverhandlungen
S chöffeng erich tssitzu ng vom 14 März

Eine Regierungsverordnung vom 3 Oktober 1884 legt den
Hebammen die Verpflichtung auf jeden in ihrer Praxis vor
kommenden Fall von Kindbsttfieber binnen 24 Stunden münd
lich oder schriftlich dem Kreisphysikus betreffenden Bezirks an
zumelden und zwar zu dem Zwecke eine Verbreitung jener
Krankheit durch die betreffenden Hebammen im Verkehr mit
andern Wöchnerinnen durch ärztliche Maßnahmen zu verhüten
Besagte Verordnung sollte eine hiesige Hebamme übertreten
haben Die Entschuldigung der Angeklagten daß Herr Geh
Rath Krahmer bei ihrer Nachfrage nicht zu Hause und ihr
dessen Stellvertreter Herr Sanitätsrath Riesel nicht bekannt
gewesen mußte als verfehlt erachte werdeu insofeui als die
Angeklagte Herrn Dr Strube als Vertreter angesehen trotzdem
aber auch bei diesem keine Melduuq von dem Falle der übri
gens tödtlich verlaufen gemacht Es ging aus der unterlasse
nen Meldung klar i eroor daß sie die zeitweise Entziehung ihrer
Praxis gefürchtet welche Maßregel nothwendiger Weife vom
Kreisphysikus zum Schutze anderer Frauen in solchem Falle
angeordnet zu werden pflegt Für die Uebertretung wurde aus
10 Mark Geldstrafe oder 2 Tage Haft erkannt

Noch immer ist die Oberprästdial Verordnuug vom 21 März
1879 betreffs der Sonntagsheiligung in Kraft und manche Ge
schäftsleute sind sehr ini Irrthum wenn sie meinen an ge
wissen Sonntagen während des Gottesdienstes ihre Schaufenster
nicht verhütten zu brauchen Ein hiesiger Buchhändler hatte
am 19 Dezember v I während des Vor und Nachmittags
Gottesdienstes in seinen Schaufenstern Verkaufsgegenstäude
offen ausgestellt und deshalb ein polizeiliches Strafmandat
über 6 Mark erhalten Da Widerspruch erhoben war kam die
Sache zur gerichtlichen Entscheidung Als Einwand ließ der
Beschuldigte u A anführen daß er an fragl Vormittag gar
nicht im Geschäft gewesen und daß während des Weihnachts
marktes das offene Ausstellen von Waaren in Schaufenstern
Wohl auch während des Gottesdienstes erlaubt sei Ueber letz
teren Punkt enthält jedoch die Oberprästdial Verordnung kei
nerlei Ausnahmebestimmungen Uebrigens war im Geschäft
vom Polizeibeamten das Offenlassen der Schaufenster als un
zulässig bezeichnet worden und die Uebertretung sonach erwie
sen Da 2 Fälle Vor und Nachmittag vorlagen so wurde
auf 6 Mark Geldstrafe oder 2 Tage Haft erkannt

Provinz und Nachbarstaaten
Die Auflösung der Leipziger Corps Ueber diese

Aufsehen erregende Angelegenheit bringt das Leipziger Tage
blatt folgende genaue Mittheilung Wie wir gestern bereits
kurz gemeldet haben sind alle an unserer Universität bestehenden
Pier Corps vom königlichen Universitätsgericht auf 3 Semester
suspendirt worden Diese Thatsache hat hier das größte Auf
sehen erregt und namentlich in Bürgerkreifeu die in naher Füh
lung mit der Leipziger Studentenschaft stehen bildet die Ange
legenheit das Tagesgespräch Zudem kommt noch daß ein
Dresdener Blatt in seiner gestrigen Nummer die ganze Ange
legenheit wie wir nach eingezogenen sorgfältigen Erfahrungen
versichern können bei Weitem nicht sachgemäß behandelt und
so halten wir es demgegenüber für uuferere publizistische Pflicht
eine eingehende authentische Darstellung des Sachverhalts un
ter Weglassung der in diesem Falle nichts zur Sache beitragen
den Namen aller Betheiligten zu geben

Im Sommersemester 1886 hatte die Verbindung Grimensia
mit den hiesigen Corps ein Paukverhältniß auf schwere Waffen
abgeschlossen Anfangs des laufenden Semesters kam es zum
Reneontre zwischen Herrn S Mitglied der Grimeusia und
Herrn W Mitglied des Corps Guestphalia in Heidelberg
welches eine Säbelforderung nach sich zog Herr W begab
sich in den Waffenschutz des hiesigen Corps Guestphalia Da
beide Paukanten auf Empauk eit verzichteten sollte die Forde
rung nach acht Tagen ausgefochten werden Innerhalb dieser
Zeit erkrankte Herr S am Gelenkrheumatismus namentlich im
linken Kniee und mußte 3 Wochen das Bett hüten Diese Er
krankung wurde dem Corps Guestphalia von Seiten der Gri
menstr sofort mitgetheilt Als die Genesung des Herrn S so
weit vorgeschritten war daß er wenn auch mit steifem Knie
wieder ausgehe kouute trat er auf seinen besonderen Wunsch
und mit Genehmigung des Convents der Grimensia auf Schlä
ger an Sobald die Guestphaleu dies in Erfahrung gebracht
hatten drangen sie auf sofortige Ausfechtung der Säbeleontra
hage Als ihnen hierauf durch Herrn H den ersten Chargir



ien der Grimensia sowie durch Herrn S selbst erwidert wor
den war daß letzterem laut ärztlicher Vorschrift das Säbel
fechten wegen seines noch kranken Kniees bis auf Weiteres unter
sagt sei fragten die Corps schriftlich bei der Verbindung Gri
mensia an ob sie Herrn S noch länger als Mitglied führen
würde nachdem derselbe die Ausfechtung der Säbel Contrahage
durch seine Schuld verzögert hatte ein Benehmen welches der
S C Corps als Belügen auffassen und mit perpetuellem
infamirenden S C Verrnf bestrafen müßte Hierauf theilten

die Grimenser dem S C Corps in einem Briefe den Sach
verhalt nochmals wahrheitsgetreu mit indem sie besonders da
rauf hinwiesen daß die Ausfechtung einer Säbel Contrahage
doch ganz andere körperliche Dispositionen voraussetze als die
einer einfachen Schlägermensur eine Ansicht die von zwei hie
sigen namhaften Aerzten gutachtlich unterstützt wurde und sie
forderten den S C auf da er bei Abfassung des Briefes un
möglich vollkommen unterrichtet gewesen sein könne den Aus
druck belügen zu revociren Dies that der S C jedoch kei
neswegs er erklärte vielmehr Herrn S für dauernd satis
faktionsunfähig und verhängte sowohl über diesen als auch über
sämmtliche stimmberechtigte Mitglieder der Grimensia den per
petuellen infamirenden S C Verruf

In der Folgezeit ließ es sich der S C angelegen sein Kie
sen Schritt sowohl unter der Leipziger Studentenschaft als auch
unter den Offiziercorps zu verbreiten es entstanden allerlei
Gerüchte welche die Verbindung Grimensia auf ihren wahren
Werth zurückzuführen suchte um damit diese Angelegenheit auf
studentische Weise zu regeln Gleichzeitig erklärte die letztge
nannte Verbindung daß wenn der Verruf jetzt bis zum 22
Februar nicht zurückgenommen wäre sie zu dem äußersten
Mittel greifen und die Angelegenheit der Universitätsbehörde
unterbreiten würde vorher aber legte sie den Leipziger studen
tischen Corporationen ihre Motive zu diesem Schritte dar

Allein die Corps konnten sich nicht entschließen den S C
Verruf zu revociren und nun erfolgte von Seiten der Gri
mensia die Uebergabe der Angelegenheit an das Universitäts
gericht Der akademische SeuatMrsügte darauf nach sorgfälti
ger Prüfung die Suspension der Corps auf 3 Semester Dem
gemäß werden die Lusatia Saxonia Guestphalia und Thurin
gia nicht mehr als Corps in den kommenden 3 Semestern be
stehen

Das ist d r authentische Sachverhalt der so viel Staub auf
wirbelnden Angelegenheit

Einen recht unangenehmen Fahrgast hatte vor
gestern ein Droschkenkutscher in Gera Derselbe wurde mit
seinem Gefährt zu einer sogenannten Spritztour nach Zeitz
engagirt von einem unbekannten jungen Mann welcher außer
dem noch zwei Reisegefährten in seinem Gefolge hatte Wäh
lend der Fahrt wurde vor jedem Gasthofe an welchem die
Gesellschaft vorüberwhr Halt gemacht und gezecht wofür der
unhekannte Entrepreneur der Partie jedesmal bereitwilligst
bezahlte In Zeitz angekommen wurde eine Kneiperei ange
fangen welche in ihrem Umfange alle die andern übertraf und
als es schließlich ans Bezahlen ging war der splendide junge
Mann unbemerkt verschwunden Der geprellte Wirth hielt sich
an den Droschenkutscher welcher die Gesellschaft bei ihm ein
geführt hatte und da dieser nicht im stände war die bedeutende
Zechschuld bei Heller und Pfennig zu bezahlen pfändete er ihm
fein Gekährt ab welches wie die Ger Ztg schreibt erst
später durch den Fuhrherrn des Kutschers wieder eingelöst
wurde

Handel und Verkehr
Die sächsisch thüringische Aktiengesellschaft für

Braunkohlen Verwerthung wird am 18 März Vormit
tags 11 Uljr im Hotel zum Kronprinzen ihre diesjähre ordent
liche Hauptversammlung abhalten In dem Geschäfts Bericht
Pro 1886 macht der Vorstand der Gesellschaft folgende Angaben
Das abgelaufene Geschäftsjahr reicht in den Erträgnissen aus
dem Fabrikationsbetriebe bei weitem nicht an seine drei letzten
Vorgänger heran Nur zum kleinen Theil ist die Minderaus
beute an Theer als Ursache anzusehen zum allergrößten ver
schuldet der bedeutenden Gewinnausfall der anhaltende und
zunehmende Preisrückgang in den werthvollsten Produkten Pa
raffin und Paraffinkerzen

Diese Entwertung des Concnrrenzprodnkts binnen zwei Jah
ren um 3V Mk p 10V Kilo gleich etwa 26 Prozent seines vor
herigen Preisstandes mußte unsere Paraffine und Kerzen nach

dem ihnen durch die schottische Paraffin Industrie der Weg ins
Ausland verlegt war mit der Zeit ebenfalls und in voller Aus
dehnung ergreifen daher Paraffinkerzen welche sich in 1885
g gen 1884 noch um 1v im Werthe gehoben hatten nunmehr
ebenfalls um ganze 26 Prozent verloren Es hatte im Vor
jahre nur eine Verschiebung der natürlichen Verhältnisse statt
gefunden und es wurde nun die nothwendige Werthausgleichung
um so fühlbarer

Einen noch weit größeren Verlust hatten Paraffine zu be
stehen besonders die zur Kerzenfabrikation weil zu weich un
geeignete Sorten denn das Inland vermag letztere nur theil
weis zu verwerthen und der aus erwähntem Grunde sehr er
schwerte Weg ins Ausland erfordert ein neues Preisopfer
welches dem deutschen Schutzzolle von 10 M p 100 Kilo ent
spricht

Hierdurch erklärt sich der Preisrückgang für mittelharte und
weiche Paraffine von etwa 37 Prozent

Die Mindereinnahme an Paraffin und Kerzen berechnet sich
auf 372,000 Mark hierzu treten an Mindererlös für sämmt
liche Oele rund 50,000 Mk und der Rest der Gewinndifferenz
gegen das Vorjahr fällt der geringeren Theerausbeute zur Last
Letztere wieder zu heben ist unser eifriges Bemühen indem
wir soweit es der Grubenbetrieb gestatten wird die vorhan
denen besseren und besten Schweelkohlen auf eine Reihe von
Jahren gleichmäßig zu vertheilen suchen werden

Die Gesammtförderung unserer zehn Braunkohlengruben hat
die vorjährige überholt und deren Gesammtgewinn würde mehr
als in 1885 betragen haben wenn nicht in Rückwirkung der auf die
derzeitigen Marktwerthe reduzirten Preise unserer eigenen Theere
die Preise sämmtlicher im eigenen Fabrikations Schweelerei
und Destillations Betriebe verbrauchten Schweel und Feuer
kohlen hätte ermäßigt werden müssen andernfalls Gewinnung
und Aufarbeitung des Theeres sehr wenig lohnend gewesen
sein würden Die Gerechtigkeit erheischt nach unserem Dafür
halten bei einem combinirten von verschiedenen Personen ver
antwortlich geleiteten Betriebe eine solche Rücksichtnahme auf
steigende und fallende Conjuncturen wenn auch das Gcsammt
resultat das nämliche bleibt

Der Brutto Gewinn stellt sich um etwa 12 Prozent vom
Aktienkapital niedriger als im Jahre vorher

Die Abschreibungen sind in Höhe von durchschnittlich 7
Prozent auf alle der Veränderung unterworfenen Besitzobjecte
vorgenommen Im einzelnen stellen sie sich auf Gruben Conto
1Vi Pf für das geförderte Hektoliter Kohlen der Neupreußi
schen Gruben 14Vi Prozent auf Grubenvorrichtungen 7Vio
Prozent auf Gebäude und ebensoviel auf Maschinen und Uten
silien Von den Conten für Wegebau Drahtseilbahn und Pferde
bahn Anlage sind UVio Prozent gekürzt

Als Restgewinn verbleiben 7 Prozent vom Aktien Kapital
und ein Nebertrag von M 300,33 auf 1887 eine Dividendein
dieser Höhe empfehlen die Verwaltungsorgane der Generalver
sammlung

Magdeburg 15 März Zuckerbericht Knrnzucker
excl von 96 Pzt 20,00 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,10 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 16,60 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 24,50 gem Melis 1 mit Faß
23 25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
Centner Rohzucker 1 Produkt Transito f a B Hamburg
pr März 10,57 js bez 10,60 Br pr April 10,82V bez
10,85 Br Pr Mai 10 92 /z bez 11,00 Br Pr Juni 11,22 Iz
bez und Br Stetig

Casseler 4 pCt Stadt Obligationen ts 1868
Die nächste Ziehung findet im April statt Gegen den Cours
verluft von ca 4 pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 12 Pfg
pro 100 Mark

Telegraphische Machrichten
Petersburg 15 März Ueber das glücklicher Weise miß

lungene Bomben Attentat gegen das Kaiserpaar verlautet die
Herrschaften fubren gestern vom Trauergottesdienst in der
Festungskirche kommend zurück nach dem Auischkow Palais als
in der Nähe des letzteren ein Individuum eine Dynamit Bombe
welche die Form eines großen Lesebuchs hatte und an einer
Schnur befestigt war unter den Wagen schleuderte Durch
das Anziehen der Schnur sollte das Sprenggeschoß explodiren
Dem Attentäter war aber bei dem Wurf die Schnur aus der

Hand gefallen demgemäß keine Explosion der sehr stark gela
denen Bombe erfolgte Der Mensch wurde sofort nebst einem
Genossen welcher eine zweite Bombe die wie eine Umhäng
tasche aussah an der Seite trug ergriffen Ueber die Persön
lichkeiten der Attentäter verlautet nur daß sie in dem Stadt
theil aus der Petersburger Seite wohnten Man fand in ihrem
Quartier mehrere geladene Sprenggeschosse und Dynamit
Ueber hundert weitere Verhaftungen sollen angeblich vorge
nommen worden sein

Petersburg 1K März Der Regierungsanzeigerbestat gt da, am IS März II Uhr Vormittags auf
der Newskiverspektive drei Studenten der Petersbur
ger Universität verhaftet find bei welchen Svrengge
fchoste gefunden wurden Die Verhafteten haben
eingestanden einer geheimen verbrecherischen Ver
bindung anzugehören Die Sprenggeschosse waren
nnt Dynamit geladen und mit Bleikugeln die mit
Strhchnin gefüllt waren
Petersburg 1K März Die verhafteten Stu

denten waren in drei Gruppen die Straße entlang
vertheilt Bei jeder Gruppe wurde eine Bombe ge
funden Anzeichen größerer Verbreitung des Com
plots liegen bisher nicht vor Das Kaiserpaar ist
gestern Vormittag nach Petersburg gekommen und
hat an der Abendgesellschaft bei dem Großfürsten
Wlademir theilgenommen Abends ist dasselbe nach
Gatschiua zurückgekehrt

Paris 15 März Wie die Abendblätter melden wäre vor
Absendung der Einladungen zu der Weltausstellung im Jahre
1889 bei allen Staaten wegen ihrer etwaigen Betheiligung
unter der Hand angefragt worden Den eingegangenen Infor
mationen zufolge würden sämmtliche Staaten Amerikas und
des äußersten Orients annehmen wahrscheinlich würden auch
die meisten europäischen Staaten vertreten sein Oesterreich
Rußland und Deutschland würden wenn sie keinen General
kommissar ernennen sollten doch ihren Industriellen gestatten
sich zusammenzuthun In jedem Falle würden sich dieselben
an der Beschickung der Abtheilung für Wissenschaft Literatur
und schöne Künste betheiligen

London 15 März Unterhaus Der Generalsekretär für
Irland Balfonr sprach sich völlig zustimmend über den von
dem Kapitän Plunkett gegebenen Befehl aus einem Angriff
auf die Polizei in Irland energisch im Nothfalle mit den
Waffen zu begegnen

Straßbnrg i E 15 März Bei der Berathung des
Landeshaushaltetats im Landesausschusse besprach der Abg
Minierer tadelnd die von der Regierung ergriffenen und noch
zu erwartenden Maßregeln wobei er im Namen sämmtlicher
elsaß lothringischer Reichstagsabgeordneten erklärte eine Beein
flussung der Wahlen von auswärts habe nicht stattgefunden
Unterstaatssekretär v Pnttkamer erwiderte diese Debatte finde
statt ohne daß der politische Leiter der Regierung da wäre
doch solle die Rede Wiuterer s nicht ganz unbeantwortet bleiben
Die von der Regierung in Aussicht genommenen Maßregeln
entzögen sich der Kritik des Landesausschusses Die Beamten
seien Diener des Kaisers und nicht des Hauses und würden auch
ferner von der Regierung unterstützt werden in ihrer Aufgabe
dieZugehörigkeit Elsaß Lothringens zuDeutschland durchzuführen
Für die Aeußerungen der Presse sei die Regierung nicht verant
wortlich und die Vorschläge in der Presse seien für die Regierung
nicht bindend Nicht das Ergebniß des Wahlkampfes sondern
der Geist in welchem derselbe geführt worden sei veranlasse die
Regierung zu Maßregeln Diese würden nicht über das Maß
dessen hinausgehen was die Regierung dem Lande zum Schutze
gegen rechtswidrige Agitationen schuldig zu lein glaube Diese
Maßregeln würden durchgeführt werden ohne Rücksicht da
raus ob sie gefielen oder nicht Die Regierung sei sich
bewußt daß der Augenblick eingetreten sei wo Maßregeln
strengerer Art als sie selbst gewünscht nothwendig seien Ge
gen die Tendenz den Frankfurter Vertrag rückgängig zu ma
chen seien Maßregeln zu ergreifen die geeignet wären die
staatsrechtliche Stellung Elsaß Lothringens im Sinne eines
engeren Verschmelzens mit dem übrigen Deutschland zu fördern

In unserm Hause
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ist die Herrschaft eingerichtete Etage ober
halb der Geschäfts Räume zum Oktober
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befindet sich Brunoswarte No Da
Lösen von Marken für den folgenden Tac
st ui cht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisnngen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werben können
sind nur bei Herrn Louis Sachs großk
Ulrichstraße 24 zu haben

Im Nsmen des Königs
In der Privatklagesache

des Handelsmannes Adolf Mölke in Halle a S Privatklägers gegen die ge
schiedene Frau Schimpf geb Schumann in Halle a S Angeklagte wegen Be
leidigung hat das Königl Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 17 De
zember 1886 an welcher Theil genommen haben

1 Dr Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 Privatmann3 Laiidwirthals Schöffen
Assistent

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt daß die Angeklagte geschiedene Frau Schimpf geb Schumann
zu Halle a S wegen öffentlicher Beleidigung des Privatklägers unter Auferlegung der
Kosten mit Zwanzig 20 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit fünf 5

Tagen Gefängniß zu bestrafen dem Beleidigten Handelsmann Adolf Mölke zu
Halle a S auch die Befugniß zuzusprechen die Verurtheilung der Angeklagten auf
deren Kosten binnen 2 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses dnrch
einmalige Einrückung der Urtheilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt
zu machen

Verein der Liberalen in Hake nud im
Taalkreise

Donnerstag den i März er Abends K Uhr im Saale der Dresdener
Bierhalle

Tagesordnung Rückblicke auf die jüngste Reichstagswahl und geschäftliche Mittheilungen

Der Vorstand

XiMklltiitM It MMMW äer krmtkKMtM
Zu Halle a S

Zu der am Montag den AI März 1887 Abends 81/z Uhr im Restauraut
zum stattfindenden ordentlichen Genera Berfammlnng wird
hiermit ergebenst eingeladen

1 Kassenbericht und Dotirung des Reservefonds 2 Geschäftliches
Der Vorstand

Mr Vorsitzender

S Stekensuchendeje seu Bernfs
plaeirt schnell
in Dresden Reitbahnstr 25

MmÄm Nachrichten,
Van unseren Abonnenten uns zugebende er
kennbar beglaubigte Familien Nachrichten finden

in dieser Rubrik Aufnahme
Heute Morgen 6 Uhr entschlief ruhig und

sanft mein lieber Mann unser guter Vater
und Großvater der Rentier

im fast vollendeten 71 Lebens
jahre Dies zeigt Freunden und Bekannten
tiefbetrübt an

Die trauernde Familie

Halle den 16 März 1887

Verlobt Herr Bankier Richard Schirmer
Leipzig mit Frl Johanne Zschucke Planen M

Herr Louis Liepmcmn Halberstadt mit Frl
Ernestine Brenner Leipzig i Herr Kaufm Arno
Thiele Leipzig mit Frl A Müller Herr Schrift
steller Carl Kleinhmipel Leipzig mit Fräulein
Berna von Rondan München

Verehelicht Herr Louis Goldschmidt mit
Frl Lina Becker Herr Carl Reinhold Hoffmann
mit Frl Rosa Larcher Leipzig Herr Bankbe
amter E Timann mit Frl Paul Mey Erfurt

Geboren Ein Sohn Herrn Leon Brüg
Leipzig Herru vr isä Dabbert Osterwieck
am Harz

Gestorben Herr Aug Rosenhan Baumers
roda Herr Keiisdorff Weidau Frau Eva Ma
ria Vetterling Heldrungen Herr Werkführer
O Lange Niederiachswerfen Herr Kaufmann
und Restaurateur G Kuntze Polleben Herr
Buchhändler Hoher Göttingen Frau Amalie
Spähr Leipzig Frau Amtsvorsteher Emilie
Brandt geb Brandt Schweiz Frau Helene
Mäder geb Arnold Kemstedr Frau Commer
zienrath Kallmeher geb Liebich Erfurt Seiler
meister Friedrich Rast Roitzsch Frau Baurath
Werner geb Wendtroth Naumburg a/S Frau
Cantor Ludwig Buttelstedt Kreisgerichtsseeret
a D W G Sigleur Weißenfels Gutsbesitzer
Franz Schleustedt Riestedt Pastor smsr B
Eichenberg Halberstadt Altbesitzer Ch H Böhl
mann Neugattersleben Königl Baurath a D

Otto Röder Wernigerode



Ausschreibung
Die Arbeiten und Materialien zum

Aufbau des Küstereigebäudes in Die
mitz im Ganzen veranschlagt zum Betrage
von 3300 sollen vergeben werden

Versiegelte Offerten sind bis zum 24 März
d I 11 Uhr Vormittags in dem Bureau
des Architekten Zc W SAivsv Nie
meyerstraße 7/9 einzureichen woselbst die
Bedingungen und Anschläge täglich Vor
mittags ausliegen

Der Gemeindekirchenrath zu Diemitz
Pfarrer

MGZ SZKUMG
dests

in und Hkussr
L HKM

raeedanicznes
Z 08Lts dilliZsts 1 6iL6

l

Ittl 8sÄ8 K i
HofliekerMiteii

Halle a/L Zr IMriekstrÄSse 52

Visvriis GeIii ll vIrArreii vt
für alle Gebrauchsarten

Magdebnrgerftr SS
Heizungs und Ventilationsanlagen

Schornsteinaufsätze

Zur MmmnlMmi
empfehle

kiekeck M kM M
4 S S und 8 Stück pro Paqnet

Packet ZS Pfg

Leipzigerstr 8

Z,sdsMs
LevNe

nnr kurze Zeit in allen Größen a Pfd
70 Pfg auf dem Fischmarkt

99
IVevVork

tvv Stück 1/zjährige
fette MMWSWSSs
sollen AI ZRt r X4 UlSir auf dem Rittergute
Wengelsdorf bei Eorbetha in Partien
zu 6 Stück verauetionirt werden Die
Hammel können bis 9 April stehen bleiben

Eine Paithie gut gelernte Dompfaffen 2
Lieder pfeifend zu verk Schülershof 12 III

Steinsammlnng verk bill Harz 8 III

Manchaisches Schützenhaus Gut er
haltene Thüren u Fenster auch Fenster pas
send für Gärtner zu verkaufen

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winterüberzieher alte Mäntel Pelze
Fracks gebrauchte Schuhs n Stie
feln altes Gold Silber Uhren
Möbel Betten Wäsche n s w kauft
fortwährend und zahlt hohe Preise

S ZZiz ZiZisZ
Markt SG im rothen Thurm L Tr

Getr Herren u Damensachen Win
terübsrzieher Betten werden gekauft

Adressen erbeten auch nach auswärts

Frau Hohmaun kl Ulrichstraße Ib

Kbensversicherlttigs GeseUschüst
msf GegSKseMgZeit

iedoch ohne Machfchlchverbindlichkeit
Errichtet 1845

Bankiers Deutsche Bank in Berlin
General Bevollmächtigte für Deutschland Hans Bon Mdelsou Ns Meiszner

Garantie Fonds
am 1 Janurr 1887 320 Millionen Mark

3SVZ41I7K Mark
Die Gesellschaft offerirt eine reiche Auswahl von Versicherungs Combinationen

Dividenden Betheiligung beginnt gleichzeitig mit der Versicherung 1 Dividende
bei Zahlung der 2 Jahresprämie fällig Die Policen sind nach Z Jahren

Aufrechterhaltung der Ver
sicherung für den Kriegsfall unter li
öerÄ ten BedWAWMen s hr st d
die Policen mit Gewinn Dividenden Ansammlung die dem Versicher
ten noch bei Lebzeiten eine sehr günstige Capital Anlage gewähren

Neu eingeführt

UmversÄ PMte
mit fünfjährigen Gewinn Vertheilungs Perioden oder nach dem halbgemischten

Tarif welche in praktischer Weise des
Wohnortes Reise Aufenthaltes
d r Beschäftigungsart i m Todesart
Selbstmord

Jede Auskunft sowie ausführliche Rechenschaftsberichte und Prospekte bereit

willigst durch

Vvorß Lenolü
General Wgentur A W Marienstratzs

sSW MEZur Frühjahrsaussaat empfehle D vl
HÄvlMÄK und Zu fmscherkeimfähiger Qualität zu billigsten Preisen

WMR WZsWMy gr Stemslr 26

Anflage 344,000 das derbrcitctste aller dc iit
schen Blätter überhaupt außerdem erscheine
Neber setz ug eu in zwölf fremden Sprach en

Die MoSenwclt Jllnstrirte Zei
tung fiir Toilette und Handarbeiten
Monatlich zwei Nummern Vier
teljährlich Mk i,2S 75 Kr
Jährlich erscheinen24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten enthaltend gegenLOOO
Abbildungen mitBeschreibung wel
che das ganze Gebiet der Garderobe
nud Leibwäsche siir Damen Mäd
chen und Knaben wie für das
zartere Kiudesalter umfassen eb n
so die Leibwäsche für Herren und

die Bett nnd Tischwäsche Zc, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
uungen für Weiß und Bniitstickerei Namens Chiffren e

Abonnements lverden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen nnd Postanstalten Probe Nnmmerir
gratis und franko durch die Expedition Berlin W,
Potsdamer Straße 3S Wien 1 Operngasse 3

Das Rittergut Schieferhof zu Obhmt
en offerirt vorzüglichen gelben und weißen
grobkörnigen Gartenkies frei Bahnhof
Obhausen und steht mit Proben jederzeit
gern zu Diensten

IMSMe
handschnhe empfiehlt M

Z iu rvie iM u iMIkMk
e mpfiehlt M
ZTS k SZ s iSmit Kalb stehen zum Verlauf a f

Ni tergnt Neideburg
Teere Weitzwemflafchen kauft

W Vsr S I

WM k mp 7MN
werden auf ein städtisches Grundstück zum
1 Juli er gegen sichere Hypothek gesucht
Offerten erbittet

MRMsvL ZMZki Rechtsanwalt
gr Steinstraße 13 I

vis 5 vis Stadt Hamburgs

Stellmachergcsellen
Kastenmacher finden dauernde Beschäftigung
ei

Stellmachermeister und Wagenbauer
Quedlinburg Reichenstraße 39
Für meine Bäckerei suche zu Ostern

einen Lehrling alte Promenade 6
I IL l I i i It BäckerMftr

Berkäuserm Gesuch
Ich suche für mein Leinen Wäfche Ge

schäft per fofort oder 1 April eine in der
Branche thätig gewesene tüchtige Verkäu
ferin

Halle a S Leipzigerstraße 1
Ein Mädchen für die Küche gesucht

Gütchenstrasze 10

Das Deutsche Tageblatt erscheint jetzt täglich 2mal

Das
Deutsche Tageblatt

gehört trotz seines erst sechsjährigen Bestehens bereis zu den meistgelesenen Berliner Blättern
und es wird auch von gegnerischer Seite als ein sehr gut unterrichtetes Organ anerkannt

National und konservativ zugleich
im besten Sinne des Wortes
Lebensmteressen

vertritt das Deutsche Tageblatt in erster Linie überall die

Dieselben können jetzt und in Zukunft ur dann mit Erfolg gewahrt werden wenn die
Erhaltung einer starken Monarchie und eines starken Heeres das Ziel aller mit Staatssinn be
gabten Elemente der Nation bleibt

Hauptträger dieses richtigen deutschen Staatssinnes müssen die produktiven Stände sein
und immer noch werden

Auf die möglichste Zufriedenstellimg derselben hat deshalb eine richtige konservative Politik
nicht minder Bedacht zu nehmen wie auf die Besserung des Looses der handarbeitenden Klassen
Die Kaiserliche Botschaft vom 17 November 1881 bildet das Programm für jede deutsche So
zialreform

Für die Gesunderhaltung der Landwirthschaft und des Handwerkerstandes tritt das Deut
sche Tageblatt mit derselben Energie ein mit der es die Erweiterung der Absatzgebiete der
deutschen Industrie und die Entwickelung des deutschen Handel befürwortet

In den wichtigsten Hauptstädten des Auslandes hat das Deutsche Tageblatt eben
wie im Reiche selbst die besten Mitarbeiter

Sein lokaler Theil spiegelt das große und kleine reichshauptstädtische Leben mannigfaltig
und gediegen wieder

In seinem Handelstheil darf sich das deutsche Tageblatt mit den besten Fach
blättern messen

Sein Feuilleton von Dr Hans Herrig redigirt erfreut sich der größten Anerkennung
Seitens aller wirklich gebildeten Kreise der Nation

Außer ernsten und heiteren Betrachtungen und bunten Skizzen bringt das Deutsche
Tageblatt fortlaufend Romane aus berufensten Federn

Den militärischen Angelegenheiten des In und Auslandes widmet das Deutsche
Tageblatt eine ganz besondere Aufmerksamkeit und es wird in dieser Hinsicht von Autoritäten
ersten Ranges unterstützt

Als Sonntags Gratis Beilage erscheint mit dem Deutschen Tageblatt die schon Freitags
nach Auswärts zur Versendung gelangende Damenwelt mit Novellen Räthseln c,

haben bei der weiten Verbreitung des Deuscheu Tageblatts den
lls Ulr wirksamsten Erfolg

Der Abonnements Preis beträgt pro Quartal iuel Bestellgeld durch die k Post
austalte nur

S Mark 50 Pf
IM

Stelle Gesuch
Ein Fräulein Predigcrwchter sucht Stel

lung zur felbftftändigen Führung eines Haus
halles und zur Erziehung mutterloser Kin
der am liebsten in einem Pfarrhaus Adr
unter I an die Exped d Bl erbeten

KM M UM
18

Heute Donnerstag den 17 März

wozu ergebenst einladet I

V AWrÄNvZRV
Die Rechnungslegung der Flurkasse fin

det nicht Montag den 21 März sondern

erst Äei LZ MNs VE in dem Gasthofe zu
den Drei Schwänen statt

Städtische Feuerwehr
Ansterordentl Sitzung der Offiziere

Mittwoch den IG d Mts Abends
7 Uhr

Halle den IS März I8M
Der Feusrdirektor

Der Krieger Vegräbnitzverein Halle
wird zur Geburtstagsfeier Sr Majestät des
Kaisers soweit es möglich ist sich an
den Festgottesdienstm in der Ulrichs und
der Marktkirche am 22 März er beteiligen

Abends 1/28 Uhr versammeln sich die Ka
meraden mit ihren Familien in dem Vereins
lokal kleine Klausstraße 8 zu einer patrio
tischen Feier Der Vorstand

I A Vr t i liiii
Ein gold Alvcksiüksii mit Kette verl

Geg Belohnung abzng Rannischestr 16 II

AN dW WbMonsllM u b ZAs ratinthetl ÄAMMvortZiH Jultui MilÄcksli ts HM
SxKebitws b Z SM Aer TsgsSlMW sssw MiWraA 1s gMM Vs

vtz sch BAÄbWSMi K Niets chMSNAZ IA Ssllsz
z NSW W W UKzM
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